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»Die Käserei in der Vehfreude"
ist im Jahre 1850 erschienen, aber diese kostbare Erzählung hat
uns auch heute noch Bedeutendes zu sagen. — Gotthelf nennt
das Dorf seiner Handlung die «Vehfreude», und alles, was
sich seinerzeit in der Vehfreude abspielte, könnte sich in irgend
einem Bauerndorfe der Schweiz ereignet haben. Der Dichter
schildert bald mit ungetrübter Heiterkeit, bald mit bitteren Worten

die Zustände jener Zeit, da noch mancherorts an Hexenwerk
und derartige Dinge geglaubt wurde. In vielen Dörfern
triumphierte die «Weiberherrschaft« und die eigensinnigen Bauern galten

als «Sonderbündler«, die nur ihr eigenes Interesse im Auge
hatten.

Die herrliche Darstellung aller Geschehnisse bei den Veh-
freudigern fesselt den Leser und läßt ihn beinahe vergessen, daß
Gotthelf mit der «Käserei» sein modernstes Buch geschrieben
hat, ein Werk, das unter allen seinen Büchern eine Sonderstellung

einnimmt.
Der Verfasser der freien dramatischen Bearbeitung hat unter

dem Titel „Wie me's trybt, so het me's!" die neuzeitliehe
Richtung des Buches herausgegriffen. Die Gestalten der
dramatischen Form sind denjenigen aus Gotthelfs Erzählung nachgebildet,

und auch die äussere Handlung ist dieselbe geblieben —
im Theaterstück werden aber der staatliche Gedanke, die
Gemeinschaft und das Gemeinschaftserlebnis, die uns aus dem
Buche entgegentreten, etwas mehr in den Vordergrund gebracht.
Das heitere, mundartliche Spiel mit seinem ernsten und
zeitgemäßen Unterton bringt viel Fröhlichkeit, aber auch ein wenig
Belehrung und Besinnung mit sich.

» »•

2Iuffürjrurtgsrecht

2)ns SRecfjt jur 2Iuphrung mirò òurd) Vereinbarung mit bem

Verfaffer erroorben. (2lbreffe: Vern,'Voftfad) 2ranfit 582). (Srfte "8c=

bingiing ift, baß ooin Verlag mtnbeftens 12 Sertlnid)er belogen

werben.
5lHe Wechte tJorberjultert


	"Die Käserei in der Vehfreude"

